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Kind(er) und Hund(e) – für ein harmonisches Miteinander
Fressnapf Welpenschultagung mit Starreferentin Christina Sigrist ein voller Erfolg

Salzburg, 29.01.2018 – Unter dem Motto „Train the Trainer“ fand die Fressnapf –Welpenschultagung statt. Die renommierte Schweizer Tierärztin Dr. Christina Sigrist, international anerkannte Expertin für Verhaltensfragen bei Hunden und Trainerausbilderin, konnte von Fressnapf für das Seminar gewonnen werden. Sie hat zum Thema "Kinder(er) und Hund(e) – für ein harmonisches Miteinander!“ referiert. Wie wichtig und dringlich eine seriöse Beratung von hundehaltenden Eltern ist, belegen mehrere aktuelle wissenschaftliche Untersuchungen aus Österreich, Deutschland und der Schweiz. Hundetrainer haben in ihrer Schlüsselfunktion die anspruchs- und verantwortungsvolle, aber auch bereichernde Aufgabe, den Hund für diese Partnerschaft optimal „auszurüsten“ und die hundehaltenden Eltern umfassend zu informieren und beraten. Insgesamt besuchten über 250 Hundetrainer die Veranstaltung in Altlengbach und Salzburg, die damit die größte Welpenschulfortbildungsveranstaltung Österreichs ist. „Nachdem immer mehr Familien Hunden aus dem Tierschutz ein neues Zuhause geben oder ein Baby zu dem Familienhund dazukommt, ist es wichtig, die Eltern auf diese Aufgabe richtig vorzubereiten. Die Fressnapf-WelpenschultrainerInnen haben hier eine Schlüsselfunktion als Bindeglied zwischen Tier und Mensch und sorgen für ein harmonisches Miteinander“, so Hermann K. Aigner, Geschäftsführer Fressnapf Österreich.  

Dr. Christina Sigrist informierte ausführlich darüber, wie wichtig eine seriöse Beratung hundehaltender Eltern ist. Im Seminar wurde einheitlich herausgearbeitet, dass eine ehrliche und fundierte Information, Aufklärung und Anleitung von Eltern, Großeltern, Erziehern, Kinder-Betreuenden, Lehrpersonen und Hundehaltenden sehr wichtig ist. „Die Hundehalter müssen sich im Klaren sein, dass es keine pauschalbetrachtet kindergeeigneten oder schlecht geeigneten Hunderassen gibt“, weiters ist bei der Auswahl des Familienhundes zu beachten, „dass Welpen oder Junghunde in einem sicheren, sozial kompetenten Umfeld mit mehreren Geschwistern aufwachsen“ stellt Sigrist fest. Bei erwachsenen oder älteren Hunden sind eher deren Persönlichkeitsmerkmale und deren Lebensbiographie ausschlaggebend. „Perfekt ist, wenn der Hund psychisch stabil und ausgeglichen ist, sich gesellig, zutraulich, freundlich, sicher gebunden und offen für Neues zeigt“ sagt Dr. Christina Sigrist.   
Wie sieht eine harmonische Kind-Hund-Beziehung aus?
Eine harmonische Beziehung zwischen Kind und Hund sieht grundsätzlich nicht anders aus als eine harmonische Partnerschaft zwischen Zweibeinern. Eine harmonische, ausgeglichene und als sicher empfundene Beziehung erkennt man daran, dass Interaktionen gegenseitig gewollt und initiiert werden, adäquat und nicht einseitig verlaufen. Beide Parteien haben Rechte; sowohl der Hund, wie auch das Kind können und dürfen sich selbstwirksam zurückziehen. Das Kind und der Hund pflegen einen freundlichen und im Sinne von Stimmungsübertragung auch einfühlsamen, rücksichts- und respektvollen, angepassten Umgang miteinander. Dieser ist geprägt von einem gegenseitigen Vertrauen. Es werden gemeinsame Interessen verfolgt beziehungsweise das gemeinsame Erleben, das Miteinander gepflegt. Im Spiel herrscht keine übertriebene Aufgeregtheit, weder Nervosität noch Anspannung, die Rollen wechseln ständig. Gewinnen, Erobern, Recht haben oder Recht bekommen ist kein Thema, umso mehr jedoch Fairness, 

Ehrlichkeit und Offenheit. Eine harmonische Hund-Kind-Beziehung heißt aber unbedingt auch, dass Kinder Kinder und Hunde Hunde sein dürfen und sich auch gegenseitig so wahrnehmen sollten. Vermenschlichung wie Verhundlichung durch das Betreuer-Umfeld ist tunlichst zu vermeiden oder ggf. zu korrigieren.

Fressnapf-Welpenschulen bieten qualitativ hochwertige Ausbildung
Die Fressnapf-Welpenschulen bieten Hundehaltern ein Trainingskonzept, das auf gewaltfreier Erziehung und aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht. In der Fressnapf-Welpenschule können Mensch und Tier unter dem Motto „Damit aus dem Frechdachs ein Gentleman wird“ gemeinsam spielerisch lernen und sich mit anderen Hunden und Tierbesitzern anfreunden. Unter der professionellen Betreuung von ausgebildeten HundetrainerInnen lernen die Tiere wichtige Verhaltensweisen im Umgang mit ihrer Umwelt und ihren Artgenossen. „Außerdem können für jedes Welpenalter spezielle Trainingsangebote absolviert werden“, betont Fressnapf-Geschäftsführer Hermann K. Aigner.

Ganzjähriges Kursangebot
Fressnapf hat sich die Ausbildung von Welpen unter höchsten Qualitätskriterien zum Ziel gesetzt. Von besonderer Bedeutung ist die gewaltfreie Erziehung der Hunde, der Spaß für Tier und Mensch steht bei der Ausbildung an oberster Stelle. Besonders wichtig ist ein ganzjähriges Kursangebot, damit für Hundebesitzer und ihre vierbeinigen Lieblinge Kontinuität bei der Ausbildung gewährleistet ist.
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